
Hamm

Mit dem ASH durchs Jahr
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Restmüll-Behälter

In die Restmülltonne gehören nicht 

verwertbare Abfälle sowie verunrei-

nigte Verpackungen und Wertstoffe.

Beispiele: Hygieneabfälle, Watte- 

stäbchen, Windeln, Kleintierstreu, 

Asche (ausgekühlt!), Zigarettenreste, 

Staubsaugerbeutel, Stifte, Glühbir-

nen, defektes Porzellan, wasserfest 

beschichtete Papiere, Tapeten, Fotos,

Kassetten, alte, nicht mehr verwend-

bare Schuhe und Textilien, verdorbe-

ne und noch verpackte Lebensmittel

Wertstoff-Behälter

Hierin werden Wertstoffe aus Metall,

Kunststoff und Verbundstoff einge-

sammelt. Verpackungen dürfen keine

Speisereste mehr enthalten, müssen 

aber nicht gespült werden!

Beispiele: Joghurtbecher, Sham- 

poo- oder Spülmittelflaschen, Plastik- 

tüten, Folien, Getränkekartons, Tief-

kühlverpackungen (kein Papier), 

Aludeckel, Tuben, Schraubverschlüs-

se, Konservendosen, Styropor

Papier-Behälter

Papier, Pappe und Kartons werden  

in diesen Behältern gesammelt. Die 

Papiere dürfen aber nicht laminiert, 

gewachst oder anderweitig beschich-

tet sein. Große Kartons sollten platz-

sparend zusammengefaltet werden.

Beispiele: Papierverpackungen (ohne

Lebensmittelreste), Zeitungen, Illust- 

rierte, Kataloge, Prospekte, Kartona-

gen, Büropapiere, Bücher

Biotonnen

Verwenden Sie Tageszeitungen oder 

geeignete Papiertüten, um die Feuch-

tigkeit der Bioabfälle aufzusaugen.

Beispiele: organische Küchen- und 

Gartenabfälle, Rasenschnitt, Kaffee-

satz, Teebeutel, Brot-, Obst-, Gemü-

se- und Essensreste, gekochte Spei-

sereste (aus privaten Haushalten)

Umweltmobil / Problemabfälle

Mehrmals im Jahr fährt das Umwelt-

mobil zahlreiche Standorte an, damit 

Sie dort haushaltsnah Problemabfälle

abgeben können, die nicht in die 

Restmülltonne gehören.

Container für Altglas und Altkleider

Im gesamten Stadtgebiet gibt es ca. 

200 Standplätze mit Containern für 

Weiß,- Grün- und Braunglas. Hier darf

nur sogenanntes Hohlglas, also Fla-

schen und Gläser eingefüllt werden.

An einigen der befestigten Stand- 

plätze stehen Container für Altkleider

von karitativen Organisationen.

„Service-Plus“-Angebote 

Der ASH bietet gegen Gebühr zusätz-

liche, nützliche Leistungen an:

Holservice: Der ASH holt die gefüllten 

Behälter vom Grundstück und leert 

sie.

Vollservice: Hier stellt der ASH die  

Behälter nach der Leerung auch wie-

der auf das Grundstück zurück.

Schwerkraftschlösser: Diese können 

wirkungsvoll eine Fremdbefüllung 

verhindern. Zur Abfuhr brauchen Sie 

die Behälter nicht aufzuschließen, da 

sich beim Kippen der Deckel öffnet.

Standort-Service-Plus (SSP)

Das Plus für Wohnungsunternehmen 

bietet Beratungs- und Betreuungs-

angebote. Der ASH kann auf Wunsch 

beispielsweise die Anzahl der Abfall-

behälter optimieren oder Behälter-

standplätze regelmäßig reinigen.

Das Leistungsangebot im Überblick

Abfuhr, Sammlungen und zusätzliche Service-Angebote
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Alles neu macht der Frühling

Eine saubere Sache: Frühjahrsputz 

in Hamm

Die Sonnenstrahlen und längeren 

Tage im Frühjahr laden in Haus,  

Garten und in unserer Umwelt zum 

großen Reinemachen ein.

Seit 2002 rufen der ASH und die Bür-

gerämter zum alljährlichen Frühjahrs-

putz auf. Alle Hammer Bürgerinnen 

und Bürger haben an einem festge-

legten Termin im März die Möglich-

keit, ihren Bezirk von weggeworfe-

nem Unrat zu befreien. Auch Kitas 

und Schulen beteiligen sich engagiert

an der stadtweiten Säuberungsakti- 

on. Der ASH stellt für die Sammlung 

Handschuhe und Säcke zur Verfü-

gung und holt die Abfälle nach dem 

Frühjahrsputz ab. Der ASH belohnt 

die kleinen Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer mit kleinen Geschenken und 

verlost außerdem unter allen Helfern

attraktive Preise.

Beginn der Gartensaison

Die steigenden Temperaturen las-

sen unsere Gärten erwachen. Jetzt 

können Sie die Weichen für eine um- 

weltfreundliche Verwertung Ihrer 

Grünabfälle für das ganze Jahr stel-

len. Hierfür haben Sie verschiedene 

Möglichkeiten:

Eigenkompostierung

Die Kompostierung im eigenen Gar-

ten ist die kostengünstigste und  

umweltfreundlichste Art der Ver- 

wertung von Grün- und Bioabfällen. 

Mit dem gewonnenen Kompost kön-

nen Sie Ihrem Gartenboden Humus 

und Nährstoffe zuführen und so auf 

künstliche Zusätze verzichten.

Biotonne

Sie können die Biotonne alleine oder 

zusätzlich zur Eigenkompostierung 

nutzen, wenn Sie beispielsweise Ra-

senschnitt oder Bioabfälle nicht oder 

nicht vollständig selbst kompostieren

können oder möchten. Je nach Nut-

zung ist hierfür die Saisontonne mit 

einer Leerung von Anfang März bis 

einschließlich November oder die 

Ganzjahrestonne sinnvoll.

Standortweise Grünabfallsammlung

In der Vegetationszeit können Sie 

Grünabfälle an vielen Samstagen an 

verschiedenen Standorten im Stadt-

gebiet abgeben.

Sperrmüll

Nicht nur die Stadt und der heimische

Garten werden im Frühjahr auf  

Vordermann gebracht, sondern auch 

die eigenen vier Wände. Im Laufe der 

Zeit sammeln sich auch Gegenstände 

an, die als Sperrmüll entsorgt werden

können. Aber Achtung: Die Abfuhr 

kann nur Gegenstände mitnehmen, 

die üblicherweise in jedem privaten 

Haushalt anfallen, die sperrig und 

nicht fest mit der Wohnung verbun-

den sind, also vor allem "bewegliche"

Möbel.

Beispiele: Schränke, Stühle, Tische, 

Betten, Küchenmöbel, Regale, Steh-

lampen, große Bilder, Gartenmöbel 

u. ä.. Auch große und kleine Elektro-

geräte werden bei der Sperrmüllab-

fuhr mitgenommen.

Nicht zum Sperrmüll gehören z. B.  

Türen, Fensterrahmen (ohne Glas), 

Holzpaneele und Baubretter. Diese 

können als "Renovierungsabfälle" 

gegen eine zusätzliche Gebühr beim 

Sperrmüll entsorgt werden.

Voller Energie in die warme Jahreszeit
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Sonnenschein und warme Tempera-

turen bringen allerorts die schönste 

Blumen- und Pflanzenpracht hervor.

Um hierbei in Abfallbehältern un-

erfreuliche Prozesse und Geruchsbe-

lästigungen zu vermeiden, haben wir

einige Tipps zusammengestellt.

Sommertipps für Abfallbehälter

Für alle Behälter gilt:

• 	Finden Sie möglichst einen schatti-	

	 gen Platz für Ihre Abfalltonne.

•	 Füllen Sie Abfälle möglichst trocken

	 in die Behälter ein, um Fäulnispro-	

	 zesse und Geruchsbelästigungen 	

	 zu verhindern.

• Lassen Sie die Deckel der Abfall- 

	 tonnen geschlossen, sodass Fliegen 

 	 keine Eier ablegen können, aus de-	

	 nen sehr schnell Maden schlüpfen.

Für die Biotonne gilt:

• 	Rasenschnitt sollte trocken oder 	

	 angetrocknet eingefüllt werden.

• 	Lassen Sie Kaffee-, Teefilter und an-

	 dere feuchte Abfälle gut abtropfen.

• 	Wickeln Sie feuchte Bioabfälle und

	 Speisereste in Zeitungspapier ein,

	 um Feuchtigkeit aufzusaugen.

• 	Füllen Sie Gartenabfälle für eine

	 vollständige Leerung locker ein.

Recyclinghof

Es darf gerne länger geöffnet sein!

Und das ist es: Um vor allem in der 

Vegetationszeit die Anlieferungsspit-

zen am Recyclinghof zu entzerren, 

hat dieser bereits vom Frühjahr an 

bis in den späten Herbst verlängerte 

Öffnungszeiten: Montag-Freitag von 

8:30-19:00 und Samstag von 7:30- 

16:00 Uhr. Diese Zeiten ermöglichen 

kundenfreundliche Anlieferungen.

Die jeweils geltenden Öffnungszeiten

werden im Internet, in Flyern und in 

den Medien veröffentlicht.

Wertstoff-Insel

Am Recyclinghof befindet sich eine 

"Wertstoff-Insel", an der weitere 

Wertstoffe abgegeben werden kön-

nen, für die es sinnvolle Recycling-

möglichkeiten gibt, wie z. B. Korken, 

Smartphones oder Druckerpatronen.

Anlieferungs-Möglichkeiten

Sie können am Recyclinghof ca. 15 

verschiedene Abfälle und Wertstoffe

anliefern: von Problemabfällen über 

Elektrogeräte, Sperrmüll, Hausmüll, 

Bauschutt , Boden, Glas und mehr.

Aktion Butterbrotdosen

Nach den Sommerferien beginnt für 

viele Erstklässler ihre Schulzeit. Um 

ihnen einen guten Start in diese Zeit 

zu geben, stattet sie der ASH seit 

2003 mit bunten Brotdosen aus. So 

lernen die ABC-Schützen den bewus- 

sten Umgang mit Ressourcen und die 

Vermeidung von unnötigem Abfall. 

Bei konsequenter Verwendung der 

Brotdosen sparen diese rund 25 Rol-

len Alufolie pro Schüler während der

gesamten Grundschulzeit ein - eine 

sinnvolle Abfallvermeidung, die gut 

für unsere Umwelt ist. 

Weitere Tipps zur Abfallvermeidung

So können Sie beim Einkauf und im 

Alltag weitere Abfälle vermeiden:

•	 Verwenden Sie langlebige Stoffta-	

	 schen statt Plastiktüten.

• 	Geschirrtücher, Prospektpapier u. a.

 	 eignen sich sehr gut für das Verpa-	

	 cken von Geschenken.

• 	Leichte, wieder verwendbare Net-	

	 ze für loses Obst oder Gemüse ver-	

	 meiden Plastikbeutel.

• 	Verwenden Sie Mehrweggeschirr 	

	 und -besteck statt Einwegartikel.

Hochzeit für die Vegetation

Sommer, Sonne und mehr
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Goldener Herbst

Stadtreinigung

Die Stadtreiniger des ASH sind natür-

lich das ganze Jahr über im Einsatz - 

abgesehen von den Zeiten, in denen 

bei Schnee oder niedrigen Tempera-

turen eine maschinelle Reinigung mit

Kehrmaschinen nicht möglich ist.

Besonders sichtbar ist der Reini-

gungsbedarf im Herbst, wenn das 

Laub Straßen und Gehwege bedeckt. 

Da dieses in Verbindung mit Nässe  

zu einer rutschigen Gefahr wer-

den kann, müssen alle ihrer Reini-

gungspflicht nachkommen: der ASH 

in den Straßen, in denen er reini-

gungspflichtig ist und die Anwohner  

auf Gehwegen. Näheres regelt die 

Straßenreinigungssatzung und ein 

Straßenverzeichnis zu dieser Satzung. 

Wer ist wofür zuständig?

Die Reinigungspflicht auf Gehwegen 

durch Anlieger umfasst sowohl das 

Kehren als auch die Beseitung des 

Kehrichts, im Herbst also auch des 

Laubs. Dabei spielt es keine Rolle, ob

das Laub von eigenen oder von städ-

tischen Bäumen kommt.

Kehren und Beseitigung bedeutet je-

doch nicht, dass das Laub in die Fahr-

bahnrinne gefegt wird, damit es von 

den Kehrmaschinen aufgenommen 

wird. Das ist nicht nur rechtlich so  

geregelt, sondern auch aus techni-

schen Gründen wichtig: Laubhaufen 

verstopfen die Kehrmaschinen und 

sorgen für unnötige Reparaturen und

Unterbrechungen. Für die Entsor-

gung des anfallenden Laubs gibt es 

zahlreiche Möglichkeiten:

•	 Laub kann ebenfalls kompostiert

	 werden oder es dient als Winter- 

	 schutz zur Abdeckung von Stauden

	 und Beeten.

• 	Laub kann über die Biotonne ent-	

	 sorgt werden, die stadtweit erhält-	

	 lich ist.

• Wie andere Grünabfälle auch, kann

	 Laub am Recyclinghof oder bei der

	 standortweisen Grünabfallsamm-	

	 lung an Samstagen abgegeben wer- 

	 den.

• 	Der ASH bietet gegen eine geringe

	 Gebühr Laubsäcke an, die von Ok-	

	 tober bis Dezember bei der Rest-	

	 müllabfuhr mitgenommen werden.

• 	In Straßen mit einem besonders

 	 hohen Bestand an städtischen Bäu-

	 men stellt der ASH zur Herbstzeit

	 Laubsammelbehälter auf. In diese

	 dürfen Anwohner das Laub dieser

	 öffentlichen Bäume von den Geh-	

	 wegen entsorgen. Das Laub pri-

	 vater Gartenbäume oder andere

	 Grünabfälle dürfen hier nicht ein-	

	 gefüllt werden.

• Der ASH bietet im Herbst innerhalb

	 der geschlossenen Wohnbebauung

	 eine straßenweise Grünabfall-	

	 sammlung an, bei der er Laub und

	 andere Grünabfälle vor der Haustür

	 abholt. Für lose Materialien kön-	

	 nen Papiersäcke verwendet wer-	

	 den, die der ASH anbietet. Es kön-	

	 nen auch andere Gefäße von den

	 ASH-Mitarbeitern geleert werden.

	 Plastiksäcke werden nicht mitge-	

	 nommen und nicht ausgeschüttelt.

Laubzeit - eine Herausforderung für die Stadtreinigung

Qualitätsgeprüfter ASH-Kompost

Aus den Grünabfällen der Stadt 

Hamm stellt der ASH Kompost her, 

der gebührenfrei am Recyclinghof 

abgeholt werden kann.

Der Kompost wird regelmäßig ge-

prüft. Er ist hinsichtlich seiner guten 

Eigenschaften als Nährstoff- und Hu-

muslieferant in Gärten und ausdrück-

lich sogar im Biolandbau geeignet.
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Wintertipps für die Abfalltonne

Schnee und Frost können auch bei 

der Leerung der Abfallbehälter zu 

Problemen führen: Wenn der Inhalt 

festfriert, kann eine Leerung häufig 

nicht oder nicht vollständig erfolgen. 

Damit Ihnen das nicht passiert, be-

achten Sie bitte einige Tipps zur Be-

füllung im Winter:

• Die Abfallbehälter sollten an einem

	 frostsicheren Standort stehen, z. B.

	 im Schuppen, Keller, in der Garage

	 oder nahe an einer Hauswand.

• 	Stellen Sie Ihre Abfallbehälter erst

	 am Abfuhrtag bis 7:00 Uhr an die

	 Straße und lockern Sie den Inhalt,

	 falls dieser angefroren ist.

• 	Trockener Abfall und trockene In-	

	 nenwände des Abfallbehälters ver-	

	 hindern ein Gefrieren der Abfälle.

• Für Restmüll sind im Winter bei

	 Frost Müllbeutel sinnvoll.

• Für Biotonnen gilt: Da hier keine

	 Müllbeutel verwendet werden dür- 

	 fen, sollten feuchte Küchenabfälle

	 in ausreichend Zeitungspapier oder

	 in Papiertüten eingewickelt und die

	 Biotonne z. B. mit trockenen Ästen

	 ausgelegt werden.

Weihnachtsbäume

Bis zu den Heiligen Drei Königen am 

6. Januar stehen Weihnachtsbäume 

meist noch geschmückt und mit Ker-

zen oder Lichterketten in den Häu-

sern. Im Anschluss daran bietet der 

ASH die Abholung der Weihnachts-

bäume aus Privathaushalten an. Für 

die Sammlung müssen einige Hinwei-

se beachtet werden:

• 	Weihnachtsbäume dürfen maximal

	 2 Meter lang sein und keine Wur-	

	 zelballen haben.

• 	Sämtlicher Weihnachtsschmuck

	 muss sorgfältig entfernt sein.

• In Bereichen außerhalb der ge-	

	 schlossenen Wohnbebauung wer-	

	 den die Bäume 2-4 Tage nach der

	 Restmüllabfuhr abgeholt.

Winterdienst 

Die schönen Seiten des Winters brin-

gen bei Schnee und Eis auch Winter-

dienstpflichten für den ASH und An-

lieger mit.

Damit Sie sich sicher im winterlichen 

Hamm bewegen können, befreien 

Mitarbeiter des ASH jeden Winter 

einige Tausend Straßenkilometer von 

Eis und Schnee. Hieran ist ein Team 

von 70 geschulten Mitarbeitern mit 

acht Groß- und fünf Kleinstreuern  

beteiligt. Die Winterwartung auf 

Gehwegen hingegen muss durch die 

Anliegerinnen und Anlieger erfolgen - 

wo genau, wann und wie ist in der 

Straßenreinigungssatzung geregelt.

Winterdienst ist eine Gratwande- 

rung zwischen Sicherheit, Ökologie 

und Ökonomie. Organisatorisch und 

personell kann nie eine 100%ige Si-

cherheit gewährleistet werden, da 

Winterdienst nicht jederzeit und auf 

allen Straßen gleichzeitig durchge-

führt werden kann und muss.

Die größte Sicherheit für alle gewähr-

leisten Vorsicht, gegenseitige Rück-

sichtnahme, langsames Fahren oder 

auch ein Umstieg auf Bus und Bahn.

Schneelandschaft & gemütliche Weihnachts- und Winterstimmung

Winter - Schnee & Frost

Silvesterraketen

Überbleibsel der in der Innenstadt 

anfallenden Feuerwehrraketen be-

seitigt der ASH im Rahmen seiner Rei- 

nigungspflichten des Vollservice. Alle 

anderen Raketenreste müssen als 

"außergewöhnliche Verunreinigun-

gen" nach geltendem Recht durch die 

Anwender selbst vollständig beseitigt 

werden.
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   www.werbemittel-partner.de

katalog.werbemittel-partner.de

MOTORENÖLE · GETRIEBEÖLE · HYDRAULIKÖLE 
INDUSTRIEÖLE · SONDERÖLE

SCHMIERFETTE · UMFORMSCHMIERSTOFFE
METALLBEARBEITUNGSEMULSIONEN

KALTREINIGER · UMWELSTSCHONENDE
& LEBENSMITTELECHTE SCHMIERSTOFFE
SOWIE KUNDENSPEZIFISCHE LÖSUNGEN

OHNE ÖL FEHLT DIR WAS
KNOW HOW IN ÖLTECHNIK – SEIT MEHR ALS 80 JAHREN!

HILBERT MINERALÖL GMBH · SENEFELDERSTRASSE 1 · D - 48282 EMSDETTEN 
TEL. + 49 (0)  25 72 / 9 60 71 - 0 · INFO@HILBERT-OEL.DE · WWW.XORBOL.DE

         – Ingenieurgesellschaft für Industriebau, 
    Wasser und Abfallwirtschaft mbH

Münsterstr. 111 ▪  48155 Münster 
www.iwambh.de ▪ iwa@iwambh.de ▪ Tel. 02506 30888-0

▪ Planung 

▪ Bauüberwachung 

▪ Projektmanagement

REFORM Boki
das Schmalspurfahrzeug für den Ganzjahreseinsatz

REFORM. Teamwork Technology. www.reform.at

Dortmunder Str. 110 b
59067 Hamm
Tel. (0 23 81) 9607500
Fax (0 23 81) 4366626
hamm@loechterfeld.de 

Wilhelm Löchterfeld GmbH 
Semerteichstraße 63 ∙ 44141 Dortmund  
Tel. (02 31) 94 94-0 ∙ Fax (02 31) 42 00 07 
service@loechterfeld.de www.loechterfeld.de

Niederlassungen: 
Fritz-Kotz-Sir. 13 
51674 Wiehl-Bomig 
Tel. (0 22 61) 7 30 31 
Fax (0 22 61) 7 30 00 
wiehl@loechterfeld.de

Brägeler Ring 24 
49393 Lohne
Tel. (0 44 42) 80 20 70 
Fax (0 44 42) 80 20 720 
lohne@loechterfeld.de

Hamms gute Geister

immer energiegeladen

Wir sind Ihr kompetenter Partner rund um  
Energie und Energiedienstleistungen.

www.stadtwerke-hamm.de

Energie und Energiedienstleistungen.

immer energiegeladen

Wir sind Ihr kompetenter Partner rund um 
Energie und Energiedienstleistungen.

Anz_JS_Deutschland_186x55mm_B.indd   1 23.07.18   12:47

Tel.:  +49(0)2381/96 44-0
Fax: +49(0)2381/96 44-17
E-Mail:  info@ducke.de
Web:  www.ducke.de

angeschlossener Händler
IVECO 

TRUCK CENTER DUCKE GmbH & Co. KG . Teutonenstraße 8 . 59067 Hamm



Die Informationen dieser Broschüre können nur einen Überblick über das vielseitige
Leistungsangebot des ASH geben. Für nähere Angaben oder Kontaktaufnahmen
wenden Sie sich gerne an die Service-Mitarbeiter des ASH.
Alle Flyer des ASH stehen außerdem als Download unter www.hamm.de/ash zur
Verfügung.
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Service-Telefon des ASH: 02381 17-8282

Diese Hotline erreichen Sie: 		  Mo, Mi, Do: 7.30 - 16.00 Uhr

		  Di: 7.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr

		  Fr: 7.30 - 14.00 Uhr

Fax: 02381 17-2986

www.hamm.de/ash

ash@stadt.hamm.de

• 107575 • www.jsdeutschland.de
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